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1. Mentoring MINT - Rahmenbedingungen

 Finanzierung: Drittmittel 

(Professorinnenprogramm)

 Laufzeit: 01.01.2016 – 30.09.2019

 Umsetzung: 1 wissenschaftliche Mitarbeiterin 

 Organisatorisch: Gleichstellungstelle

 Inhaltlich: Schnittstelle  

Gleichstellung/Studienmarketing

 Programme im Rahmen der Neukonzeption: 

meetMINT für Schülerinnen

makeMINT für MINT-Studieneinsteigerinnen
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2. Ausgangslage: Geschlechtstypische Studienfachwahl

Optionale Kopfzeile (kopieren)

Quelle: BIBB – Bundesinstitut für Berufsbildung, Stand: 11/2016
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Ursachen geschlechtstypischer Studienfachwahl

 Naturwissenschaftlich-technisches 
Selbstkonzept 

 Einfluss der Peer Group

 Einfluss der Eltern 

 Einfluss von Schule und Lehrkräften

 Stereotypisches Image der MINT-Fächer 

(Für einen Überblick zu den Einflussfaktoren: Faulstich-Wieland/Scholand 2017, 
Ihsen 2017, Schwarze 2015,)

Qualitätskriterien

 Geschlechtshomogenität / Monoedukativität

 Einsatz von Role Models

 Erfahrungslernen

 Einbindung der Eltern 

 Bezug zur Lebenswelt der Schülerinnen

 Programme mit begleitenden und 
wiederkehrenden Angebote

(vgl. acatech 2014, acatech 2015, Buhr/Hartmann (Hg.) 2008, GWK 2011, Ihsen 
2017, Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden Württemberg 
(Hg.) 2015)

2. Ausgangslage: Fundierung des Konzeptes
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3. Neukonzeption: Programmstruktur meetMINT

Zielgruppe Ablauf Formate Umsetzungsziele

Schülerinnen 

ab Klasse 7

- Kombination von 

Instrumenten

- Jährlich wechselnde 

Themenschwerpunkte

- Individuelle, 

eigeninitiative

Anmeldung von 

Schülerinnen 

- Veranstaltungsauswahl 

im „Baukastensystem“

- Veranstaltungsstart: 

November 2016

- Campustouren

(erfahrungsbasierte, vergleichende 

Information durch studentische 

Role Models für Schülerinnen)

- MINTakademie

(Erfahrungslernen durch 

Mitmachaktionen für 

Schülerinnen)

- Next Generation

(Workshop zur Reflexion von 

Stereotypen für Eltern und 

Schülerinnen)

- MINTdiskutiert

(Podiumsdiskussion mit Role 

Models aus Forschung, Praxis und 

Studium für Eltern, Schülerinnen 

und Lehrkräfte) 

- Umsetzung als 

Veranstaltungsreihe

- Fachübergreifende

Angebote

- Gewinnung

mintaffiner 

Schülerinnen durch 

Akquisemaßnahmen 

in der Fläche

- Akquirierung von 

Schülerinnen ab 

Adoleszenzbeginn



4. Ergebnis: Umsetzungsziel - Fachübergreifende Angebote 

Fakultät 2, Architektur, Bau und Umwelt 

 Bauingenieurwesen

 Internationaler Studiengang Umwelttechnik

 Zukunftsfähige Energiesysteme

Fakultät 4, Informatik und Elektrotechnik

 Elektrotechnik

 Lehrgebiet Allgemeine Informatik und 
Medieninformatik, Studierwerkstatt Informatik

 Internationaler Studiengang Technische und 
Angewandte Physik

Fakultät 5, Natur und Technik

 Abteilung Maschinenbau, Labor für 
Fertigungstechnik

 Abteilung Maschinenbau, Labor für 
Strukturmechanik und Konstruktion

 Fachrichtung Schiffbau und Meerestechnik
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4. Ergebnis: Umsetzungsziel - Gewinnung mintaffiner Schülerinnen durch  
Akquisemaßnahmen in der Fläche

Quelle: Auswertung der 1. meetMINT-Reihe, Susanne Peter, 08/2017

 100% der Gymnasien 
(11 von 11)

 72% der Schulen mit 
Gymnasialer 
Oberstufe (23 von 
32)

 30% der Oberschulen 
(11 von 33)

Stand: 11/2017

Schulbeteiligung im Land Bremen



4. Ergebnis: Umsetzungsziel - Akquirierung von Schülerinnen ab 
Adoleszenzbeginn

Quelle: Auswertung der 1. meetMINT-Reihe, Susanne Peter, 08/2011
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Vielen Dank!

www.mentoringmint.hs-bremen.de

Susanne Peter
Neustadtswall 30
D-28199 Bremen
+49 421 5905 3779

Susanne.peter@hs-bremen.de


